




A dem Seine Keonigliche Naſe—
J ſtat in Preuſſen Unſer allergnadiuſter Hherr

zu Abſtellung von denen Magiſtraten in denen Städten beyderPoſt Freyhcit vorgenommener Mißbrauche anliegende Verordnung an
alle Dero Krieges und Domainen-Kammere ergehen zu iaſſen allergna—
digſt gutgefunden und gemelte Frerheit nur auf gewiſſe darin angezogene
Falle verſtattet/ hochſtgemelte Konigliche Majeſtat auch allergnadigſt wol.

len daß von allen dergleichen an Dero Richtere und Bcambte abgehende
Brieffe das Porto gleichfals bezahlt und es dergeſtalt damit gehalten werden
ſolle auch ſothanes Porto von denen Partheren welche dic Sache angehen

zuruck gefordert oder wan dan und wan eine Konigliche Sache mit unter—
laufft ſolche unter die Kirſpels Sachen mit in Rechnung gebracht werden

tonneAls wird allen Koniglichen Richtern  Hogrefen und Beambten hiemit
aufgegeben ihres Ohrts ſich nicht nur ſothaner Koniglichen Verordnung

gemaß allerunterthanigſt zu betragen ſondern auch dahin zu ſehen daß
dawicder auf keine Weiſe gehandelt oder einiger Mißbrauch vorgenommen

werde; Signatum Kleve im Regierungs Raht den 23. Januarii 1732.

Lud. Alex. Roelm. Freyherr von Quadt.

Johann von Wotzfeldt. V. C.

Arnoldt von der Portzen
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Ah ZWWilhelm Konig in Preuſſen Warggraf zu
Brandenburg des Heil Rom. Reichs Ertz

Cammerer und Churfurſt c. c.

C bd  rret daß denen Magiſtraten in allen Unſeren Lan

Ei
Ac em Wir reo vider die Poſt Freyheit wegen des dabey bisher vorgegangenen Miß
bactl 1 at und Parthey Sachen weiter nicht als bloß i

rau js zu thren privM ch VWfnquartierungs Sachen geſtatten von allen ubrigen Bricfer
arle unBerichie und Reſeripten aber ſo den Magiſtrat, oder die Cammerey oder

anch die gantze Stadt oder eine andere Parthey und particulier angehe
mogen die Verordnungen an die Steuer· Rathe oder an die Magiſtrate im

d h cc verſadieſer Jhre Berichte und Vorſtellungen an d
me iate oder auc virh  der an Unſere Collegia der Regierung. Krieges un
Steuer.  Rat e oDomainen-Cammer auch Hoff Gerichte addresſiren oder ſonſt ſchreiben
an andere Magiſtrate oder Particuliers ſeyn das Poſt Porto nach der Tax
bezahlet und dem befinden nach wann es privat- Sachen betrifft von dene
Particuliers, welche ſelbige angehen ſolch Porto wieder gefordert ſonſt aber
wann es der Gemeinen Stadt oder der Cammerey Angelegenheiten betriff
das Porto beyjetzt gedachter Cammerey in Außgabe gebracht werden ſolle;

Als habt Jhr darnach die notige Verfugung zu thun und ſo wohl die
Stener. Rathe als auch die Magiſtrate darnach ernſtlich zu inſtruiren auch
daruber zu halten jedoch bleiben die Circulair-Verordnungen imgleichen
die Berichte und Reſcripte, wegen preſſanter Landes Angelegenheiten als
zum Ekxempel wegen Seuchen unter den Menſchen und Vieh wegen der
Sprengſel oder anderer dergleichen Land. Plagen ſo GOtt ingeſamt gnadig

Aiο nοr Moſt. Freh es ſoll aber in ſolchen Fallen

AnAlle Krieges und Domaĩ-
nen Cammern.
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